


 Informieren

 Erklären

 Fragen beantworten

 Vorgehen aufzeigen



Heute Informationsveranstaltung

18. August – 16. September 2025 Öffentliche Auflage

Unterlagen verfügbar unter:

www.reiden.ch/OPR_oeffentliche_Auflage

Unterlagen einsehbar bei der Gemeindeverwaltung:

Grossmatte 1, 6260 Reiden

http://www.reiden.ch/OPR_oeffentliche_Auflage




1. Begrüssung, Einführung, Ablauf Informationsveranstaltung

2. Überblick

3. Handlungsbedarf

4. Vorgaben und Definitionen

5. Öffentliche Mitwirkung / Kantonale Vorprüfung

6. Zonenplan sowie Bau- und Zonenreglement

7. Umgang mit Sondernutzungsplänen

8. Einzonungen

9. Gesamtmobilitätskonzept (GMK) / Freiraumkonzept (FRK)

10. Fachgremium

11. Ausblick

12. Fragenbeantwortung



Einsprache Eingabe







 Letzte Gesamtrevision der Ortsplanung am 15. April 2014 genehmigt

 Revision des Raumplanungsgesetzes (RPG) im Jahr 2014

 Teilrevision des Kantonalen Richtplans im Jahr 2015

 Revision des Planungs- und Baugesetzes (PBG) im Jahr 2013: 

 Siedlungsentwicklung nach innen

 Vereinheitlichung der Baubegriffe und Messweisen



Mitglieder der Ortsplanungskommission (OPK)
 Edi Bossert, IG Reiden, Langnau

 Stefan Gut, FDP, Reidermoos

 Silvio Hofmann, Die Mitte, Langnau

 Franz Joller, SVP, Richenthal

 Werner Burkhalter, Landwirtschaftsbeauftragter, Reidermoos

 David Jurt, Leiter Bereich Bau & Infrastruktur bis 31.8.2024 (beratend)

 Rudolf Stänz, Leiter Abteilung Bau ab 1.3.2025 (beratend)

 Hans Kunz, Gemeindepräsident (bis 31.12.2022) 

 Josua Müller, Gemeindepräsident (ab 1.1.2023)

 Willi Zürcher, Gemeinderat Bau & Infrastruktur, Präsident OPK 

Die OPK wurde begleitet durch das Team Raumentwicklung der Kost + Partner AG, Sursee 



 Ergebnis aus Workshop Situationsanalyse und 

diversen OPK-Sitzungen (inkl. Mitwirkung)

 Beschluss Gemeinderat am 11. September 2023

 Grundlage für

 Überarbeitung Zonenplan und BZR 

insbesondere bzgl. Qualität, GP-Pflicht-

Gebiete etc.

 Gesamtmobilitäts- und Freiraumkonzept



Neue Nutzungsmasse

Gesamthöhe (GH) ersetzt Anzahl 

Vollgeschosse

= grösster Höhenunterschied zwischen 

den höchsten Punkten der 

Dachkonstruktion und  den lotrecht 

darunter liegenden Punkten auf dem 

massgebenden Terrain

Erläuternde Skizzen des BUWD zu den Baubegriffen und 

Messweisen gemäss PBG 2013



Neue Nutzungsmasse

Grenzabstände 

 Neu abhängig von der maximal 

zulässigen Gesamthöhe

 Auf alle Seiten gleich

Erläuternde Skizzen des BUWD zu den Baubegriffen und Messweisen 

gemäss PBG 2013



Neue Nutzungsmasse

Überbauungsziffer (ÜZ) anstatt 

Ausnützungsziffer wie bisher

= Verhältnis der anrechenbaren 

Gebäudefläche zur anrechenbaren 

Grundstücksfläche 

= «Fussabdruck»

Erläuternde Skizzen des BUWD zu den Baubegriffen und Messweisen 

gemäss PBG 2013



Anrechenbare Grundstücksfläche 

Erläuternde Skizzen des BUWD zu den Baubegriffen und Messweisen gemäss PBG 

2013



Vorgehen Nutzungsmasse

1. Analyse des 

Bestandes

2. Definition der Ziele für 

einzelne Quartierzellen

3. Zusammenfassung 

Quartierzellen mit 

ähnlichen Merkmalen 

zu neuen Bauzonen-

Typen

4. Festlegung Überbauungsziffern 

& Gesamthöhen für neue 

Bauzonen-Typen 

Erhaltung bestehendes Ortsbild 

& Dichte

Neue Masse entsprechend 

bestehender Bebauung 

Erhaltung bestehende 

Innenentwicklungs-Potentiale

Neue Masse entsprechend heute 
gültiger Masse

Schaffung neue 

Innenentwicklungs-Potentiale

Neue Masse höher als heute 

gültige Masse



Vorgehen Nutzungsmasse



GIS-Auswertungspläne

 Auswertung Gesamthöhe

 Auswertung Überbauungsziffer

Tabelle mit Auswertung und Festlegung neuer Nutzungsmasse



 1. Januar bis 17. März 2024

 Interessierte Teilnahme an Informationsveranstaltung vom 17. Januar 2024

 80 Eingaben, schriftlich beantwortet

 Grundsätzliche Bemerkungen:

◦ Diverse Eingaben zu Landschaftsschutzzonen und 

Grundwasserschutzzonen, REK sowie Gewässerräume/Rückzonungen

◦ Grünflächenziffer

◦ Dörflimatte / Ribimatte





 Auswahl Änderungen Mitwirkung
◦ Diverse Einzonungen

 Einzonung GS Nr. 308, GB Langnau in Zone für öffentliche Zwecke

 Einzonung GS Nr. 13, GB Richenthal Sonderbauzone Lamm

 Einzonung GS Nr. 2270, GB Reiden in Sonderbauzone Erwerbsgartenbau

◦ Diverse Umzonungen

 Umzonung GS Nr. 129, GB Reiden (W-9 zu W-11)

 Umzonung GS Nr. 457, GB Langnau (ehemaliges Schulhaus Mehlsecken) in die Arbeitszone III

 Löschung Hecke auf GS Nr. 2322, GB Reiden 

 Löschung Naturschutzzone Nr. 10 auf GS Nr. 2403, GB Reiden 

 Verschiebung Naturobjekt Nr. 1 Hübel (Eiche) auf GS Nr. 958, GB Reiden an den tatsächlichen 
Standort 

 Verschiebung Naturobjekt Nr. 27 (Biotop) auf GS Nr. 401, GB Richenthal und Anpassung 
Bezeichnung zu «Müliwald»

 ….

Zonenplan/Eingaben

Hinweis: Die Aufzählung ist nicht 

abschliessend, Details sind dem 

Planungsbericht zu entnehmen.



 Auswahl Änderungen Mitwirkung
◦ Anpassung der Bestimmung in den Artikeln zu Dorf-, Kern- sowie Wohn- und Arbeitszone: «In der 

ersten Bautiefe entlang der Hauptverkehrsachsen sind im Erdgeschoss 50% der anrechenbaren 

Gebäudefläche (aGbF) auf der strassenzugewandten Seite nur Gewerbenutzungen oder 

Nebennutzflächen zulässig.» 

◦ Qualitätssichernde Verfahren Verankerung

◦ Verankerung Fachgremium

◦ Erhöhung der Anforderungsgrenze bei Mobilitätskonzepten: ab 50 Abstellplätzen

◦ Präzisierung Schottergärten/Steingärten

◦ Ergänzung der Erläuterungen zu Art. 6 Abs. 3 Wohnzone 

◦ Ergänzung neuer Art. 9 Arbeits- und Wohnzone (AW) mit spezifischen Bestimmungen für die beiden 

Gebiete Dörflimatte und Ribimatte, zudem sind pro Grundstück maximal 2 Wohnungen zulässig 

◦ …

Bau- und Zonenreglement

Hinweis: Die Aufzählung ist nicht 

abschliessend, Details sind dem 

Planungsbericht zu entnehmen.



 Bereinigungsbesprechung mit Dienststelle rawi am 29. August 2024

 Aufarbeitung Pendenzen, Anpassungen

 Vorprüfungsbericht vom 21. März 2025

◦ Gesamtrevision insgesamt gut und weitgehend vollständig sowie 

grösstenteils recht- und zweckmässig

◦ Basiert auf REK und wird gewürdigt

◦ Würdigung der Informationsveranstaltung im Rahmen der Mitwirkung

◦ Würdigung, dass vorgesehenes Wachstum innerhalb der bestehenden 

Bauzonen stattfindet

◦ Würdigung der Vorschriften zur qualitätsvollen Verdichtung (Qualität, 

Fachgremium, Klimaschutz- und Klimaadaption, Grünflächenziffer etc.)

Hinweis: Die Aufzählung ist nicht 

abschliessend, Details sind dem 

Planungsbericht zu entnehmen.



 Auswahl Änderungen Vorprüfung

◦ Löschung Sonderbauzone Hinterhuebäbni (GS Nr. 173, GB Richenthal) 

◦ Löschung Sonderbauzone Lamm (GS Nr. 13, GB Richenthal) 

◦ Löschung Schiessplatz Langnau (GS Nr. 308, GB Langnau) 

◦ Grünzone Feldheim: überlagerter Grünzone zu Grundnutzung

◦ Waldfeststellungsverfahren

◦ Aktualisierung kantonaler Datensatz Kulturdenkmäler

◦ Darstellung kantonaler Datensatz Grundwasserschutzareal «Underi Wigere»

◦ Aufteilung spezielle Arbeitszone Langnau in zwei Gestaltungsplanplfichtgebiete West 

und Ost und Erweiterung auf ganzes GS Nr. 17

◦ …

Zonenplan

Hinweis: Die Aufzählung ist nicht 

abschliessend, Details sind dem 

Planungsbericht zu entnehmen.



 Auswahl Änderungen Vorprüfung
◦ Aufteilung Art. Zuständigkeit und Artikel Fachgremium

◦ Ergänzung des optimierten Lärmschutzes bei Erstellung reiner Wohnbauten in Art. 
Kernzone, Art.  Dorfzone, Art. Wohn- und Arbeitszone sowie Art. Arbeits- und 
Wohnzone. 

◦ Festlegung minimale Gesamthöhe von 10 m in der Arbeitszone-III 14 und 15 m in der 
Arbeitszone-III 20 

◦ Streichung Verbot von Wohnungen in Art. Spezielle Arbeitszone Langnau 

◦ Präzisierung Art. Weilerzone Gishalde; die Umnutzung darf keine 
landwirtschaftlichen Neubauten zur Folge haben. 

◦ Ergänzung Art. Strafbestimmungen 

◦ Anpassung Anhang 7 Gebiete mit Gestaltungsplanpflicht: Präzisierung «Ziele und 
Inhalt» sowie Ergänzung Ausmass der Abweichung

◦ …

Bau- und Zonenreglement

Hinweis: Die Aufzählung ist nicht 

abschliessend, Details sind dem 

Planungsbericht zu entnehmen.



Wesentliche Änderungen Zonenplan
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Wesentliche Änderungen Bau- und Zonenreglement

 Grundlagen: Muster-BZR des Kantons und 

rechtsgültiges BZR der Gemeinde

 Neue Artikel (Klimaschutz/Klimaadaption, 

Lichtemissionen, etc.)

 Hohe Anforderungen an die Qualität, 

Aussenraumgestaltung, Eingliederung, etc.

 Einführung der neuen Nutzungsmasse 

(insbesondere ÜZ statt AZ)



Typ A

Typ B Typ C

Verschiedene Überbauungsziffer-Typen

 Absicht: Keine 
Bevorzugung von 
«Kistchen» mit 
Flachdach (Typ A)

 Grössere 
Gebäudefläche bei 
reduziertem Ausbau 
des Dachgeschosses 
(Typ B) oder bei 
geringerer  
Gebäudehöhe (Typ C)



Qualität

 Bereits auf Stufe REK diverse 

Anforderungen an mehr Qualität

 Qualitätsartikel gemäss Muster Bau- und 

Zonenreglement

 Beratung durch Fachpersonen und 

Fachgremium 

 Qualitätssicherndes Verfahren (z.B. 

Wettbewerb)

 Höhere Anforderungen in Gebieten mit 

Gestaltungsplanpflicht

 Möglichkeit zur Erstellung einer Richtlinie für 

Gestaltungspläne



Umgang mit Bebauungsplan

 Bebauungsplan in bisheriger Kernzone (K) wird aufgehoben

 Gebiet ist vollständig überbaut, Bebauungsplan ist nicht mehr zweckmässig

 Neu in Wohnzone 14 (W-14 dicht), inkl. Gestaltungsplanpflicht



Umgang mit Gestaltungsplänen

 Handlungsbedarf

 Fehlende Definitionen im übergeordneten Recht durch PBG-Revision 

 Widersprüchlichkeiten 

Überprüfung und gegebenenfalls Aufhebung 

 Umgang:

 Aufhebung mit Genehmigung  Bebauung gemäss Zonenplan 

 Gründe: nicht PBG-konform, realisiert, älter, nicht erhaltenswerte 
Vorschriften, etc. 

 Beibehaltung  bis 2023 nach altem PBG fertigstellen, dann Anpassung

 Gründe: PBG-konform, noch nicht realisiert, neuer oder einheitliche 
Bebauung



Umgang mit Gestaltungsplänen

Reiden

A Der Gestaltungsplan wird 

aufgehoben.

B Der Gestaltungsplan wird 

beibehalten.

(B) Abschliessende Beurteilung nach 

Rechtskraft der Umsetzung der 

kantonalen Rückzonungsstrategie



Reiden

A Der Gestaltungsplan wird 

aufgehoben.

B Der Gestaltungsplan wird 

beibehalten.

(B) Abschliessende Beurteilung nach 

Rechtskraft der Umsetzung der 

kantonalen Rückzonungsstrategie

Umgang mit Gestaltungsplänen



Langnau

A Der Gestaltungsplan wird 

aufgehoben.

B Der Gestaltungsplan wird 

beibehalten.

(B) Abschliessende Beurteilung nach 

Rechtskraft der Umsetzung der 

kantonalen Rückzonungsstrategie

Umgang mit Gestaltungsplänen



Richenthal

A Der Gestaltungsplan wird 

aufgehoben.

B Der Gestaltungsplan wird 

beibehalten.

(B) Abschliessende Beurteilung nach 

Rechtskraft der Umsetzung der 

kantonalen Rückzonungsstrategie

Umgang mit Gestaltungsplänen



 Neue Grünzonen (überlagert)

 Die Fläche kann bei der 

Berechnung der anrechenbaren 

Grundstücksfläche angerechnet 

werden.

 Nutzungen zulässig:

 Spiel- und Freizeitanlagen

 Fusswege

 Ver- und Entsorgungsanlagen 

 Bestehende unterirdische 

Einstellhallen

Umgang mit Gestaltungsplänen



 Einzonung Buswendeschleife, Richenthal

Einzonung



Underfeldächer

Pistolenschützenbund Reiden

Einzonung

 Einzonung Zone für Sport- und Freizeitanlage



Vorlinig

Feldschützengesellschaft 

Richenthal

Höferberg

Hornussergesellschaft

Hintermoos-Reiden

Einzonung

 Einzonung Zone für Sport- und Freizeitanlage



 Einzonung Sonderbauzone Erwerbsgartenbau, Reiden

Einzonung



 Einzonung Sonderbauzone BiWo, Langnau

Einzonung



 Berücksichtigt alle Verkehrsträger

 Fordert ganzheitliche und bereichsübergreifende Betrachtung der 

Mobilität

 Handlungsfelder

 Zusammenhang mit Ortsplanung:

◦ Zonenplan, BZR  z.B. Anzahl & Gestaltung Parkplätze, Velo-PP

◦ Erschliessungsrichtplan aktualisiert

◦ Aufhebung Richtplan Fusswegnetz- und Radwegverbindungen

• Fuss- und Veloverkehr

• Öffentlicher Verkehr 

• Gestaltung und Betrieb von Strassen

• Verkehrslenkung MIV / Schwerverkehr

• Parkierung

• Mobilitätskonzept und Mobilitätsmanagement



 Als Freiraum wird in der Siedlungsplanung der unbebaute Raum 

zwischen der Bebauungsstruktur bezeichnet. 

 Themenbereiche:

 Freiraumangebot

 Erreichbarkeit

 Zugänglichkeit

 Freiraumqualität 

 Siedlungsökologie und -klima

 Zusammenhang mit Ortsplanung:

◦ Zonenplan, BZR  z.B. Grünflächenziffer, Grünzonen etc.



 Pflichtenheft Fachgremium Bauberatung 

 Merkblatt Fachgremium Bauberatung Zusammenhang mit Ortsplanung
◦ Zonenplan, BZR  Art. 3 BZR Fachgremium, Art. 42 Qualität

 Kernzone: Fachgremium muss Stellungnahme abgeben

 Das Fachgremium kann beigezogen werden zur Beurteilung von:
 a. Bebauungs- und Gestaltungsplänen, 

 b. baulichen Massnahmen in den Dorfzonen und angrenzend an die Kern- und Dorfzonen,  

 c. baulichen Massnahmen an Objekten im kantonalen Bauinventar und in der Weilerzone,  

 d. Eingliederung gem. Art. 42 Qualität, 

 e. ortsbaulich wichtigen oder quartierrelevanten Projekten, 

 f. Überbauungsziffern und Gesamthöhen sowie von baulichen Höchst- und Mindestmassen
im Siedlungsgebiet, die in diesem Reglement nicht abschliessend geregelt sind. 



 Waldfeststellungen

◦ Gebiet Lusberg

◦ Gebiet Wigereblöck

◦ Gebiet Löchli/Hinderhueb



Sachliche Ortsplanung/Zonenkonzept unter dem Aspekt der neuen 
Parameter

 Schwierig allen Recht zu machen

 Mitwirkungen einfliessen lassen, wo keine Ausnahmen gemacht 
werden mussten

 Historisch gewachsene Gebiete fit für die Zukunft gemacht

 Politische Würdigung der Vorarbeit durch GR

 Dank an OPK Mitglieder, gute Diskussionskultur im Sinne der 
Gemeinde Reiden



Dauer öffentliche Auflage: 18. August - 16. September 2025 

Unterlagen auf Gemeinde-Homepage: www.reiden.ch/OPR_oeffentliche_Auflage

und Gemeindeverwaltung, Bereich Bau verfügbar

 Einsprachen und deren Begründung schriftlich zuhanden Gemeinderat:

◦ Zonenplan, Bau- und Zonenreglement, Pläne zur Waldfeststellung

 Eingaben und deren Begründung schriftlich zuhanden Gemeinderat:

◦ Gesamtmobilitätskonzept (GMK), Freiraumkonzept (FRK), Aufhebung Richtplan 

Fusswegnetz- und Radwegverbindungen, Erschliessungsrichtplan

http://www.reiden.ch/OPR_oeffentliche_Auflage




Fragen…

…Beantwortung



Vielen Dank für Ihr Interesse!




